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1. EINFUHRUNG

Thermoscreens wurde in den Sechzigerjahren gegriindet und ist heute ein fiihrender Hersteller von
Luftschleiergeraten, der in Gber 60 Lander exportiert.

Wie alle unsere Produkte wurde auch die Serie der HX2-Luftschleiergerate fiir einen niedrigen

Energieverbrauch konzipiert.

Die HX2-Modelle wurden fiir eine horizontale Montage Uber einer Tiréffnung im Innenraumbereich

entwickelt.

Sie dirfen nicht im AuRenbereich eines Gebaudes installiert werden.

Geben Sie bitte folgende Angaben fir eine spatere Bezugnahme an:

« Kaufdatum

*  Wo das Produkt erworben wurde

e Seriennummer

Bei einem Gewahrleistungsanspruch missen Sie einen Kaufnachweis vorlegen kénnen.

Thermoscreens bv
Postbus 15
9288 ZG
Kootstertille
Nederland

E: info@thermoscreens.nl
http://www.thermoscreens.com
Tel: +31 (0) 512 33 5500
Fax: +31 (0) 512 33 1424
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Thermoscreens

Thermoscreens GmbH
Emil-Hoffmann-Str. 55-59
50996
Kéln
Deutschland

E: post@thermoscreens.de
http://www.thermoscreens.com
Tel: +49 (0) 2236 9690-0
Fax: +49 (0) 2236 9690-10

Thermoscreens Ltd
St Mary’s Road
Nuneaton Warwickshire
England
CV11 5AU

E: sales@thermoscreens.com
http://www.thermoscreens.com
Tel: +44 (0) 24 7638 4646
Fax: +44 (0) 24 7638 8579
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11  Befestigungstypen

Das frei hangende Gerat (Typ F) ist fur die freie,
sichtbare Montage Uber der Tur vorgesehen.

Das Einbaumodell (Typ R) ist flir den Einbau in einer
abgehangten Decke oder in einer Deckenverkleidung
vorgesehen, wobei sich die Ansaugoéffnung in einiger
Entfernung vom Geréat befinden kann.

o
/
/

1

Das Kassettenmodell (Typ C) ist fur den Einbau tber einer
abgehangten Decke vorgesehen, wobei sich die
Ansaugo6ffnung nahe am Gerat befindet und das Gerat
einfach zugénglich sein muss.

y

|

!
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2.  SICHERHEITSANWEIS

2.1 Sicherheit bei der Anwendung

WARNUNG: Fiihren Sie keine Gegenstande in die Ansaug- und Ausblas6ffnungen ein.

WARNUNG: Stellen Sie sicher, dass die Ansaug- und Ausblas6ffnungen des Gerits nicht
abgedeckt werden.

WARNUNG: Wahrend der Nutzung wird die Oberseite des Gerats heiB.

ACHTUNG: In Ausnahmesituationen kann Wasser aus dem Gerat austreten. Platzieren Sie
deshalb nichts unter dem Gerat, das infolgedessen beschadigt werden konnte.

2.2 Sicherheitsfragen bezuglich Installation, Wartung und Instand-
setzung

GEFAHR: Das Gerat darf ausschlieBBlich von qualifiziertem Fachpersonal gedffnet werden.
WARNUNG: Folgende MaRnahmen sind zu ergreifen, bevor Sie das Gerat 6ffnen:
I. Schalten Sie das Gerat mit dem Bedientableau aus.
2. Warten Sie, bis die Ventilatoren nicht mehr in Betrieb sind.
GEFAHR: Die Ventilatoren drehen sich eventuell noch eine Weile.
3. Lassen Sie das Gerat abkuhlen.
ACHTUNG: Der Warmetauscher beziehungsweise die Heizelemente kénnen sehr heild werden.
4. Trennen Sie die Stromversorgung ( stellen Sie den Reparaturschalter in Position AUS).

5. Bei Modellen mit Wasserheizung:
Sperren Sie die Zuflihrung zur Zentralheizung (falls moglich).

WARNUNG: Die Lamellen des Warmetauschers haben scharfe Kanten.
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3. NUTZUNGSBESCHRANK

3.1  Anwendungsbereich

» Das Gerat darf nur im Innenbereich verwendet werden.
» Das Geréat eignet sich ausschlief3lich fur trockene und staubfreie Umgebungen.

» Das Gerat darf nicht in einer Umgebung verwendet werden, in der dtzende oder chemisch aggressive
Gase anwesend sind.

+ Das Geréat eignet sich fir Umgebungstemperaturen von 0 °C bis 40 °C.

Diese Einschrankungen treffen auch auf die Steuereinheit und/oder das Bedientableau zu.

3.2 Erforderliche Kenntnisse

* Um Installations-, Wartungs- oder Servicearbeiten am Gerat durchfihren zu kénnen, missen Sie tech-
nisch geschult und in Ubereinstimmung mit lokalen Gesetzen, Regulierungen und Normen qualifiziert
sein.

» Fur den taglichen Betrieb sind keine besonderen Fahigkeiten erforderlich.
» Das Geréat ist nicht fir den Gebrauch durch Kinder oder Menschen mit geistiger Behinderung
bestimmt.

GEFAHR: Versuchen Sie NICHT, das Gerat zu installieren oder zu warten, wenn Sie nicht
dementsprechend qualifiziert sind.
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4. LIEFERUMFANG

Die Lieferung enthalt die folgenden Bestandteile:
HINWEIS: Melden Sie eventuelle Beschadigungen sofort dem Fahrer.
Sollten Bestandteile fehlen, kontaktieren Sie bitte Ihren Handler.

» HX2 Luftschleiergerat
* Bei Modellen mit Wasserheizung:

- In das Gerat ist standardmaRig ein Drei-Wege-Ventil fur die wasserseitige Regelung eingebaut.
- Als Option kann separat ein Zwei-Wege-Ventil geliefert werden.

» Ecopower-Fernsteuerung mit Steuerkabel

* Bei Einbaumodellen: Ausblasgitter

» Bei Einbaumodellen: Ansaugagitter fir Installation in der Deckenverkleidung (optinal)
+  Wandkonsolen (optional)

+ Gewindestangen-/Heizungsrohr-Verkleidung (optional)

» Tirkontaktschalter (optional)
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S. INSTALLATION

5.1  Gerat aufhangen

5.1.1 Ermittlung des Geratestandorts

+ Uberzeugen Sie sich davon, dass die Konstruktion, an der das Gerat aufgehangt werden soll, minde-
stens das 4-fache Gewicht des Gerats tragen kann.

S
* Achten Sie auf folgende Male: N
- Das Gerat muss mindestens so breit wie die Turéffnung sein . =
- Bringen Sie das Gerat méglichst nahe an der Tiréffnung an. 1
- Bringen Sie das Gerat mdglichst nahe an der Oberkante der Tr-
offnung an.
WARNUNG: Die minimale Montagehéhe betrdagt 1,8 m. l N
WARNUNG: Wenn das Gerit an der Decke aufgehidngt wird:
Vergewissern Sie sich, dass oberhalb des Gerits eine ausreichende Luftzufuhr vorhanden ist.
WARNUNG: Zur Gewaihrleistung einer ausreichenden Luftzufuhr montieren Sie das Gerat
mit einem Mindestabstand von 250 mm von der Decke (MaRB x).
5.1.2 Aufhangen und Sichern des Gerits
i \
1. Bringen Sie die vier M8 Schraubengewinde an. Vergewissern |
. . . . . \
Sie sich, dass die Gewindestangen im Lot stehen. —

HINWEIS: Sagen Sie fiir Kassettenmodelle eine Offnung in
die Decke.

HINWEIS: Im Anhang finden Sie Informationen zu den
genauen Abmessungen.
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2. Bringen Sie eine Sicherungsmutter an jeder Gewin-

destange an.

3. Befestigen Sie das Gerat an den Gewindestangen.

4. Sichern Sie das Gerat durch Anziehen der Sicherungs-

muttern .

5.2 AnschlieBen des Gerats an die

Zentralheizung

Nur bei Modellen mit Wasserheizung (Typ W)

5.2.1 Zu beriicksichtigende Aspekte

ACHTUNG: Die Zulauf- und Riicklaufleitungen der Zentralheizung miissen an die jeweils korrekten
Anschliisse angeschlossen werden. Auf dem Gerat sind die Richtungen durch Pfeile

angegeben.

» Halten Sie die Anschlussstlicke mithilfe einer Zange fest, wenn Sie die Rohre verbinden.

» Setzen Sie auf beiden Rohren in der Nahe des Gerats ein Ventil und ein Entliftungsventil ein.

Nutzungseinschriankungen bei Geraten mit Wasserheizung

Heizmedium

Wasser mit max. 20 % Glykol

Max. Wasservorlauftemperatur Typen S, M 90 °C

Typ L 70 °C(158 °F)
Max. Ausblastemperatur Typen S, M 70 °C

Typ L 45 °C(113°F)
Maximaler Betriebsdruck 8 bar

5.2.2 Frostschutz

Treffen Sie folgende Vorsorgemalinahmen, wenn Sie das Gerat in einem Raum montieren, in dem Frost

auftreten kann:

» Stellen Sie sicher, dass das Wasser bei richtiger Temperatur zirkuliert;

» Flgen Sie bei Stillstand des Gerats im Winter bis zu 20 % Glykol zu;

* Oder entliiften Sie System und Gerit.

DE (v1.1)
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5.2.3 AnschlieBen der wasserseitigen Regelung

Das Gerét ist standardmafig mit einem angeschlossenen Drei-Wege-Ventil innerhalb des Gerats
ausgestattet.

Wenn ein Zwei-Wege-Ventil zum Einsatz kommt (Zubehér), wird das Ventil separat geliefert. In diesem
Fall ist das Ventil folgendermallen anzuschlielen:

N |
1. Schlielen Sie das Gerat und das Zwei-Wege-Ventil wie im Verdrah- *
tungsplan dargestellt an der Heizungsanlage an. A B
+
SchlieRen Sie den Ventilstecker am Gerateanschluss an. ‘

Offnen Sie das Ventil manuell mithilfe des Griffs (Position ‘MAN?).

Fillen und entliften Sie das System.

Uberpriifen Sie die Anschliisse auf Leckagen.

o o M~ o N

Bringen Sie den Griff zuriick in seine Ausgangsposition (Position ‘AUTO’).

5.2.4 AnschlieBen des Gerits
1. Schlieen Sie das Gerat an die Zentralheizung an.
2. Entliften Sie die Warmetauscher.

3. Uberpriifen Sie die Anschliisse auf Leckagen.
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6. ZUGANG FUR ELEKTRIS

Modelle mit Wasserheizung (Typ H) kénnen ohne Offnen des Gerats angeschlossen werden.

HINWEIS: Das Gerat muss fiir den Anschluss eines Tlrkontaktschalters oder einer
wetterabhangigen Regelung an Eingang 1 getffnet werden.

Modelle mit Elektroheizung (Typ E) missen fiir den Anschluss an die Stromversorgung geoffnet werden.
6.1 Entfernen des Ansauggitters

6.1.1 Nur bei frei hangenden Modellen

1. Drehen Sie die Abdeckung nach oben und nehmen Sie r
sie vom Gerat ab. A

6.2 Offnen Sie das Gerit

Bei frei hingenden Modellen (Typ F) :

1. Entfernen Sie die Ansaugabdeckung.

Bei Kassettenmodellen (Typ C):

1. Drucken Sie die linken und rechten Schnappver- -
schlisse des Ansauggitters aufeinander zu. Verwenden ﬁw ~
Sie dazu einen Schraubendreher. =5 B
2. Drehen Sie das Ansauggitter auf und lassen Sie es frei
hangen.

3. Entfernen Sie erforderlichenfalls das Ansauggitter, indem Sie die Schnappverschliisse auf der ande-
ren Seite 6ffnen.
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Bei allen Modellen:

1. Entfernen Sie die Schrauben entlang der Kante der War-
tungsplatte.

2. Ziehen Sie die Platte etwas nach vorne und entfernen
Sie diese.
B

ACHTUNG: Die Wartungsplatte 16st sich vollstandig, sobald Sie diese nach vorne gezogen haben.
Stellen Sie sicher, dass sie nicht hinunterfallt.
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7.  GERAT AN DIE STROMVE

7.1 Bei der Stromversorgung zu beriicksichtigende Aspekte

Bei allen Modellen:
WARNUNG: Das Gerit muss geerdet werden.
WARNUNG: Das Gerat muss nach den jeweils geltenden ortlichen Anforderungen und

Bestimmungen angeschlossen werden.

Bei Modellen mit Wasserheizung (Typ W) und Modellen ohne Heizung (Typ A):

» Stellen Sie sicher, dass maximal 1,5 m von der Anschlussseite des Gerits entfernt eine (geerdete) Steck-
dose verfiigbar ist.

HINWEIS: Die Steckdose muss nach der Installation zuganglich bleiben, sodass das Gerat fur
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten abgeschaltet werden kann.

Bei Modellen mit Elektroheizung (Typ E):

WARNUNG: Schalten Sie das Gerat nicht am Netzteil ein oder aus. Verwenden Sie das
Bedientableau.

» SchlieRen Sie das Gerat mit einem (nicht im Lieferumfang enthaltenen) Netzkabel an die Stromversor-
gung an. Die Grenzwerte sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ein (nicht im Lieferumfang enthaltener) Reparaturschalter muss zwischen Gerat und Stromversor-
gung angebracht werden. Dieser Schalter muss:

- allpolig sein;
- einen Kontaktabstand von mindestens 3 mm aufweisen;
- maximal 4 m von der Anschlussseite des Gerates angebracht werden.
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7.2 Sicherungsstarken

WARNUNG: Jedes Gerit muss in Ubereinstimmung mit der Tabelle unten abgesichert
werden.

WARNUNG: Elektrische Modelle (Typ E) miissen alle einzeln in Ubereinstimmung mit der
Tabelle unten abgesichert werden.

Sicherungsstarken

Maximaler Sicherungswert A

<10A 16 A
<20A 25A
s25A 35A
<35A 50 A
<50 A 63 A
S65A 80 A
<80A 100 A
<102 A 125 A

HINWEIS: Eine einzelne Sicherung darf nur dann flir mehrere Gerate verwendet werden, wenn
sich der Gesamtstrom auf weniger als 10 A belauft.

7.3 AnschlieBen des Gerats

Bei Modellen mit Wasserheizung (Typ W) und Modellen ohne Heizung (Typ A):

1. Stecken Sie den Stecker erst dann in die Steckdose, wenn das Gerat vollstandig montiert ist.

Bei Modellen mit Elektroheizung (Typ E):

WARNUNG: SchlieBen Sie das Geréat nur an, wenn Sie das erforderliche Fachwissen haben,
um am Dreiphasenwechselstrom zu arbeiten.

Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung, an der Sie arbeiten, unterbrochen
wurde.

1. Bringen Sie einen Reparaturschalter zwischen der i
Stromversorgung und dem Gerat an und schlieen Sie
das an die Stromversorgung an. P

2. Offnen Sie das Gerét.

3. Fuhren Sie das Stromkabel durch die Kabelverschrau-
bung .
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4. Schlielen Sie das Kabel wie im Verdrahtungsplan ange-
fuhrt an die Anschlussklemme im Gerét an.

5. Verbinden Sie das Stromkabel mit dem Reparaturschal-
ter.

ACHTUNG: Schalten Sie die Stromversorgung noch
nicht ein.
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8. INSTALLATION DER FERN

8.1 Befestigung der Fernsteuerung

Befestigen Sie die Ecopower-Fernsteuerung an einer einfach erreichbaren
Stelle, entweder direkt an der Wand oder in einer Schalterdose.

1. Losen Sie die Schraube an der Oberseite und 6ffnen Sie das Gehause.
2. Montieren Sie die Rickseite des Gehauses mit 2 Schrauben an die Wand.

3. Schlielen Sie das Gehause und drehen Sie die Schraube an der Ober-
seite fest.

HINWEIS: Andern Sie erforderlichenfalls zuerst die Einstellungen der Fernsteuerung mit den DIP-
Schaltern. (Siehe 9. Einstellungen der Fernsteuerung)

8.2 AnschlieRen der Fernsteuerung an das Gerat

Die Fernsteuerung ist an eines der beiden modularen
Anschlussstiicke auf dem Gerat angeschlossen
(markiert durch die Symbole 8).

Beide Fassungen sind gleich.

8.3  Mehrere liber ein einziges Bedientableau bediente Gerate

» Hochstens 8 Gerate diirfen an ein einziges Bedientableau angeschlossen werden.
« Gerate werden mit -Steuerkabeln und den Steckverbindern & reihengeschaltet.

+ Die gesamte Lange der Steuerkabel zwischen den reihengeschalteten Geraten darf 30 m nicht Gber-
schreiten.

» Konfigurieren Sie eines der Gerate als Hauptgerat (siehe 12. Geriteeinstellungen). Die Reihenfolge der
angeschlossenen Gerate ist nicht wichtig.

» SchlieRen Sie das Bedientableau und die Komponenten der externen Regelung am Hauptgerat an.

HINWEIS: Entnehmen Sie KEINE Briicken des externen Regelungseingangs aus den anderen
Geraten.
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8.4 Gerate mit zwei Steuerkreiskarten

Nur die folgenden Typen: 2500

Diese Gerate haben zwei Steuerkreiskarten, die jeweils einen Bereich des Gerats steuern. Die
Steuerkreiskarte ist bei Lieferung auf der Anschlussseite als Hauptgerat konfiguriert.

Sie kdnnen eines oder mehrere dieser Gerate in Kombination mit anderen Geraten an ein einziges
Bedientableau anschlieRen. Folgendes trifft in dieser Hinsicht zu:

» Ein Gerat mit zwei Steuerkreiskarten zahlt als zwei Geréate.

+ Ein Gerat mit zwei Steuerkreiskarten ist immer das Hauptgerat. Gerate mit einer einzigen Steuerkreis-
karte miissen wie herkémmliche Gerate konfiguriert werden.

*  Wenn mehrere Gerate mit zwei Steuerkreiskarten angeschlossen sind, ist eines dieser Gerate als
Hauptgerat konfiguriert. Alle Steuerkreiskarten in allen anderen Geraten mussen als herkbmmliche
Geréate konfiguriert werden.

» Das Bedientableau und die Komponenten der externen Regelung missen immer am Hauptgerat
angeschlossen sein.
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.  EINSTELLUNGEN DER FER

Auf dem Bedientableau des Gerats sind mehrere DIP-
Schalter angebracht. Sie kénnen diese zur Anderung der
Steuerungsfunktion verwenden.

HINWEIS: Anderungen, die an den DIP-Schaltern

durchgefiihrt wurden, werden nur umgesetzt,
nachdem die Stromversorgung des Gerats
abgeschaltet wurde.

dip Funktion

Position off (OFF)

Position on (ON)

Standard

Betrieb nach Unterbre- Nach einer Unterbrechung | Nach einer Unterbrechung | EIN (ON)
chung der Stromversor- der Stromversorgung der Stromversorgung lauft
gung bleibt das Gerat ausge- das Gerat im selben
schaltet. Betriebsmodus weiter.
WARNUNG: Sobald
die Stromversor-
gung des Gerats
wieder hergestellt
wurde, fangen die
Ventilatoren sofort
wieder zu laufen an.
Nicht zutreffend AUS
Heizbetrieb Die Heizung wird abge- Die Heizung ist immer an, | AUS
(Nur im automatischen schaltet, sobald die (ein- solange das Gerat einge-
Modus) gestellte) schaltet ist.
Raumtemperatur erreicht
wurde.
Temperaturflihler auswah- | Die Temperatur wird von Die Temperatur wird von AUS
len einem Fuhler an der einem Fuhler in der Fern-
(Nur im automatischen Ansaugseite des Gerats steuerung gemessen.
Modus) gemessen.
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10. EINGANGE FUR EXTERNE E

Die Steuerkreiskarte ist mit 2 Eingadngen fir externe
Regelungen ausgestattet: INO und IN1.

Die Eingange sind flr potentialfreie Schalter geeignet, die
mit einem 2-poligen Kabel angeschlossen werden kénnen.

GEFAHR: SchlieBen Sie an den Kontakt keine
Stromversorgung an. Das konnte die
Steuerplatine beschadigen.

10.1 Eingang INO

Ein Turkontaktschalter oder Gebaudemanagementsystem
kénnen an Eingang INO angeschlossen werden.

» Der Steckverbinder befindet sich auf der Steuerkreis-
karte (INO). Dieser Anschluss ist an den Steckverbinder
an der AuRenseite des Gerats reihengeschaltet.

» Dieser Steckverbinder ist bei der Lieferung mit einer
Briicke ausgestattet.

Funktionsweise des Eingangs

Kontakt geschlossen Kontakt offen

Geréat funktioniert normal + die Heizung schaltet ab.

(Uber Fernsteuerung) + die Ventilatoren laufen zuerst noch 15 Sekunden in der-
selben Geschwindigkeit weiter.

+ danach laufen die Ventilatoren weitere 2 Minuten bei mitt-
lerer Geschwindigkeit.

(nur wenn DIP 2 auf der Steuerkreiskarte auf EIN steht)

« danach schalten sich die Ventilatoren aus.
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10.2 Eingang IN1

Nur bei Geraten ohne Heizung (Typ A) und Geraten mit Wasserheizung (Typ W)

HINWEIS: Bei Geraten mit Elektroheizung (Typ E) wird IN1 von einem Thermostat verwendet.

Ein Turkontaktschalter oder eine wetterabhdngige Regelung kénnen an Eingang IN1 angeschlossen

werden.

» Der Steckverbinder befindet sich auf der Steuerkreiskarte (IN1).
» Die Funktion von IN1 wird von DIP 4 im Gerat bestimmt (TUurkontaktschalter oder wetterabhangige

Regelung).
Funktionsweise des Eingangs

DIP4  Funktion IN1

EIN Turkontaktschalter
(ON)

Kontakt geschlossen

Tur ist geschlossen:
+ die Heizung schaltet nach
30 Sekunden ab.
+ die Ventilatoren schalten
nach 30 Sekunden auf

niedrige Geschwindigkeit.

HINWEIS: Verwenden
Sie INO flr den Tlrkon-
taktschalter, um die Ven-
tilatoren bei
geschlossener TUr abzu-
schalten.

Kontakt offen

Tur ist offen:
¢ Geréat funktioniert normal
(Uber Fernsteuerung)

AUS Wetterabhangige Regelung

Aulientemperatur ist niedri-
ger als die Einstellung:
» Gerat funktioniert normal
(uber Fernsteuerung)

AuRentemperatur ist hdher
als die Einstellung:
» die Heizung schaltet
sofort ab.
» die Ventilatoren laufen in
derselben Geschwindig-
keit weiter.

DE (v1.1)
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10.3 Wetterabhangige Regelung

Zur Einsparung von Energie an warmeren Tagen konnen Sie eine wetterabhangige Regelung verwenden,
die bei hohen AufRentemperaturen die Heizung abschaltet.

1.

Montieren Sie einen Aufentemperaturthermostat mit stromlosen Kontakten an einer nordseitigen
AulRenwand.

GEFAHR: SchlieBen Sie an den Kontakt keine Stromversorgung an. Das konnte die
Steuerplatine beschadigen.

Stellen Sie den AulRentemperaturthermostat auf die Temperatur ein, bei der die Heizung des Gerats
abgeschaltet werden soll.

. SchlielRen Sie an den Aulientemperaturthermostat ein 2-poliges Kabel an.

. SchlielRen Sie das Kabel am Eingang IN1 der Steuerkreiskarte im Gerat an:

- Kontakt wird geschlossen (Heizung eingeschaltet), wenn die AulRentemperatur niedriger als die im
AuBentemperaturfihler eingestellte Temperatur ist.

- Kontakt wird gedffnet (Heizung abgeschaltet), wenn die AuRentemperatur héher als die im AulRen-
temperaturfiihler eingestellte Temperatur ist.

. DIP-4-Schalter auf der Steuerkreiskarte muss auf OFF (AUS) gesetzt werden (siehe

12. Geriteeinstellungen).

DE (V1.1) Seite | 21



11. FEHLERMELDEAUSGANG

Die Steuerkreiskarte ist mit einem Ausgang (HEALTHY) fur
Fehlermeldungen ausgestattet.

Dies ist ein potentialfreier Kontakt. Er kann mit hchstens 6A 250VAC
30VDC geladen werden.

Bei Geraten mit Elektroheizung (Typ E) wird dieser Kontakt aktiviert,
wenn der Temperaturbegrenzer das Gerat abgeschaltet hat.

NO NC
HEALTHY ALARM!

Cc

Siehe 17.1 Temperaturbegrenzer fir Details Gber das Zurlicksetzen des
Temperaturbegrenzers.
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12. GERATEEINSTELLUNGEN

WARNUNG: Nehmen Sie das Gerit vor der K
Durchfiihrung von Anderungen von der
Stromversorgung.

Auf der Steuerkreiskarte des Geréats sind mehrere DIP-
Schalter angebracht. Sie kénnen diese zur Anderung der
Geratefunktion verwenden.

HINWEIS: Anderungen, die an den DIP-Schaltern

durchgefihrt wurden, werden nur umgesetzt,
nachdem die Stromversorgung des Gerats abgeschaltet wurde.

Funktion Position off (OFF) Position on (ON) Standard
1 Abstimmung der | Die Geblasegeschwindigkeit und Bei niedrigen und mittle- AUS
Heizung auf die | die Heizungseinstellungen kénnen ren Geblasegeschwindig-
Geblasege- unabhangig voneinander einge- keiten ist die hohe
schwindigkeit. stellt werden. Heizstufe deaktiviert.
HINWEIS: Bei Geraten mit Elektro-
heizung (typ E) schaltet ein Regelt-
hermostat die Heizung aus, wenn
die Temperatur im Gerat zu hoch
wird.
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Funktion Position off (OFF) Position on (ON) Standard
2 Bei Geriten mit Elektroheizung (Typ E) sind keine Anderungen zulissig
Nachlaufzeit fir | Ausschalten lber Bedientableau: AUS
Ventilatoren » Die Ventilatoren laufen zum GEFAHR: Nicht zulds-
deaktivieren Abkuhlen des Gerats noch 2 sig bei elektrisch
Minuten (in mittlerer Geschwin- | beheizten Geraten
HINWEIS: Set- digkeit) nach. . .
zenSieDIP2 | - Danach schalten sich die Venti- 2‘5:5?”6” {iber Bedien-
fur jedes ange- latoren aus. . Die Ventilatoren schal-
schlossene ten sich sofort aus
Gerét auf die . _ :
gewiinschte Aussc.:ha/tenluber Eingang 1 (IN1): )
Einstellung. » Die Ventilatoren laufen zuerst GEFAHR: Nicht zulas-
noch 15 Sekunden in derselben | sig bei elektrisch
Geschwindigkeit weiter. beheizten Geraten
« Dann laufen die Ventilatoren . .
. . Ausschalten iiber Eingang
zum Abkihlen des Geréats noch 1 (IN1):
weitere 2 Minuten (in mittlerer 7 ,
C » Die Ventilatoren laufen
Geschwindigkeit) nach. ,
. : . noch 15 Sekunden in
» Danach schalten sich die Venti- :
derselben Geschwin-
latoren aus. L ,
digkeit weiter.
« Danach schalten sich
die Ventilatoren aus.
3 Hauptgerat fest- | Als Folgegerat vorgesehenes Als Hauptgerat vorgese- AUS
legen Gerat. henes Gerat. HINWEIS:
HINWEIS: Wenn kein Gerit als HINWEIS: Nur der Tem- | o0
B . . . . Geraten
Hauptgerat festgelegt wird, arbei- peraturfihler im Hauptge- mit einer
ten alle Gerate unabhangig vonein- | rat wird verwendet. Lénge
ander. von 2500
ist auf 1
der 2
Steuerkre
iskarten
DIP 3
eingesch
altet (ON)
4 Nicht zutreffend fiir Gerate mit Elektroheizung (Typ E)
Funktionsaus- Eingang 1 (IN1) wird fir eine wetter- | Eingang 1 (IN1) wird fur AUS
wahl Eingang 1 abhangige Regelung verwendet. einen Turkontaktschalter
(IN1) verwendet.
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13. ENDMONTAGE DES GE

13.1 Randverarbeitung

Nur bei Kassettenmodell (Typ C):
|I. Machen Sie ein Loch in die Decke fiir das Gerat.

HINWEIS: Im Anhang finden Sie Informationen zu den genauen Abmessungen.

\x

2. Montieren Sie mit den mitgelieferten Schrauben die Eck-
profile entlang den Randern des Gerats.

13.2 Befestigung des Ausblasteils

Nur bei Einbaumodellen (Typ R):
I. Machen Sie ein Loch in die Decke fiir den Auslass.

HINWEIS: Im Anhang finden Sie Informationen zu den genauen Abmessungen.

2. Befestigen Sie die beiden Eckprofile mit den mitgeliefer-
ten Schrauben an den Randern der Ausblas6ffnung am
Gerét.

3. Schieben Sie das teleskopische Ausblasgitter in die
Ausblasoéffnung des Geréts, bis es die erforderliche
Hohe erreicht.

4. Befestigen Sie den Ausblasstutzen mit den mitgeliefer-
ten Schrauben an den Eckprofilen .

ACHTUNG: Fir einen einwandfreien Betrieb des Gerats
ist es wichtig, dass in der Nische oder Decke genligend Offnungen fiir eine
ausreichende Luftzufuhr vorhanden sind.

13.3 Gewindestangen Verkleidung (optional)

Die Gewindestangen kénnen mit einem Uberzug versehen werden.

I. Klicken Sie das Verkleidungselement mit Klammern um die

Gewindestangen. [

HINWEIS: Bei Modellen met Wasserheizung (typ H) wird
dieser Teil nur auf der Innenseite passen in |
Bezug auf die Wasserleitungen. .l

2. Klicken Sie den anderen Teil der Verkleidung auf die
erste.

e
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14. EINSCHALTEN UND KONTR:

Bei allen Modellen:
I. Alle Gerate schlieBen.
2. Folgende Anschlusse kontrollieren:

- Stromversorgung;
- Steuerkabel zwischen Bedientableau und Gerét(en);
- Falls zutreffend:

externe Regelkomponenten.

3. Schalten Sie die Stromversorgung ein und/oder stecken Sie den Stecker in die Steckdose bei allen
angeschlossenen Geraten.

4. Schalten Sie das Luftschleiergerat Gber das Bedientableau ein.

5. Uberpriifen Sie, ob bei allen Geraten Luft Uber die gesamte Breite ausgeblasen wird.

Bei Modellen mit Wasserheizung:

I. Uberpriifen Sie, ob der Wirmetauscher und das Regelventil korrekt angeschlossen sind.
2. Stellen Sie sicher, dass die Zentralheizung eingeschaltet wurde.

3. Schalten Sie die Heizung Uber das Bedientableau ein.
4

. Fuhlen Sie, ob der Luftstrom bei allen angeschlossenen Geraten heiler wird. Dies kann einige Zeit
dauern.

5. Entliften Sie gegebenenfalls den Warmetauscher.

Bei elektrisch beheizten Modellen:

I. Schalten Sie die Heizung iiber das Bedientableau ein.

2. Fuhlen Sie, ob der Luftstrom bei allen angeschlossenen Geraten tber die gesamte Breite heil3er wird.

14.1 Ubergabe

Ubergeben Sie das System dem Kunden/Endnutzer oder einem Vertreter.

Erkldren Sie, dass jeder, der das Gerat bedienen wird, Anleitungen zum sicheren Gebrauch erhalten
muss.

Empfehlen Sie ihnen, die Tlr so oft wie mdglich geschlossen zu halten, um Energie zu sparen.

Erklaren Sie, dass die Ansauggitter regelmaRig gereinigt und das Gerat regelmalig gewartet werden
mussen.

HINWEIS: Uberreichen Sie diese Anleitung dem Kunden/Endnutzer oder seinem Vertreter.
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15. UNTERZEICHNUNG

Fillen Sie nach Abschluss der Inbetriebnahme das nachstehende Formular aus.

Unterschrift des Instal- Unterschrift des Auf-

lateurs traggebers

Name des Installateurs Name des Auftragge-
bers

Unternehmen des Unternehmen des Auf-

Installateurs traggebers

Datum Datum
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16. BEDIENUNG DER FERNST

Die Bestandteile der Fernsteuerung haben die folgenden Funktionen:

1
1 Ein/Aus ‘ lnsnnesera
Schaltet das Luftschleiergerat ein oder aus. . 6

L3
HINWEIS: Gerate mit Elektroheizung laufen nach dem s I e %
Abschalten noch 2 Minuten weiter, damit die 7 O :
Heizelemente abklhlen kénnen. .
6 —— e .
Bei Geraten mit Wasserheizung und bei ,Ambient*- 6 . l :

Geraten kann diese Nachlaufzeit tGiber den DIP-2-
Schalter auf der Steuerkreiskarte deaktiviert werden
(siehe 12. Gerateeinstellungen).

2 Manuell/automatisch

Schaltung zwischen manuellem und automatischem Modus.
HINWEIS: Die LED-Anzeige leuchtet im automatischen Modus.

3, 4 & 5 Heizstufenregelung

* Manueller Modus: Setzt die Heizstufe niedriger (3) oder hdher (4).
Die Temperatureinstellung (5) zeigt die gewahlte Heizstufe an:

- unterste LED: kein Heizbetrieb
- mittlere LED: 50 % der Heizkapazitat
- oberste LED: 100 % der Heizkapazitat

L1

* Automatischer Modus: Setzt die gewlinschte Raumtemperatur auf eine niedrigere (3) oder héhere

(4) Stufe.
Die Temperatureinstellung (5) gibt die gewiinschte Raumtemperatur an.
Die Heizung wird ausgehend vom gewihlten Temperaturfiihler automatisch gesteuert:

- Ansaugtemperatur oder
- Raumtemperatur

Wihlen Sie den gewiinschten Sensor mit den DIP-Schaltern auf der Fernsteuerung.
6, 7 & 8 Ventilatorgeschwindigkeit
Schaltet die Ventilatorgeschwindigkeit zwischen niedrig (6), mittel (7) und hoch (8) hin und her.
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17. STORUNGEN

17.1 Temperaturbegrenzer

Nur bei elektrisch beheizten Modellen:
Das Gerat ist mit einem Temperaturbegrenzer ausgestattet, der es vor Uberhitzung schiitzt.

Gerate mit einer Lange von 250 cm sind mit zwei Temperaturbegrenzern ausgestattet. Jeder der beiden
schutzt einen Gerateabschnitt und kann unabhangig vom anderen funktionieren.

Wenn das Gerat vom Temperaturbegrenzer ausgeschaltet wurde, ist das an den LED-Leuchten zu
erkennen:

» LED-Leuchten blinken auf der Fernsteuerung

* LED-Leuchte auf der Steuerkreiskarte im Geréat leuchtet rot

17.1.1 Zuriicksetzen des Temperaturbegrenzers

I. Schalten Sie die Stromversorgung aus. S /

2. Lassen Sie das Gerat 10 Minuten abkuhlen. /

i

3. Dricken Sie den Stift des Temperaturbegrenzers zuriick.

e
HINWEIS: Driicken Sie bei Modellen mit einer Lange /

von 250 cm auch den zweiten
Temperaturbegrenzer (auf halber Lange des Gerats) zurlick.

HINWEIS: Entfernen Sie erforderlichenfalls die das Ansauggitter.
4. Schalten Sie die Stromversorgung ein.
5. Betatigen Sie auf der Fernsteuerung vier Mal die Taste Auto.
6. Uberpriifen Sie den Betrieb der Ventilatoren.

HINWEIS: Kontaktieren Sie den Installateur, wenn diese Stérung wiederholt auftritt.

17.2 Sicherungen

Im Falle einer elektrischen Stérung kdnnen interne Sicherungen durchbrennen.

HINWEIS: Stellen Sie zuerst die Fehlerursache fest und beheben Sie diese, bevor Sie die
Sicherungen austauschen.

Die Steuerkreiskarte des Gerats hat zwei Sicherungen:

+ Sicherung (F) 100 mA fir die Steuerkreiskarte;
« Sicherung (T) 6,3 A fir die Ventilatoren.
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17.3 Status-LED-Anzeige Steuerkreiskarte

Die Steuerkreiskarte ist mit einer LED-Anzeige zur Angabe des Status ausgestattet:

» LED blinkt griin: Die Steuerkreiskarte wird mit Strom versorgt.
» LED blinkt rot: Funktioniert nicht einwandfrei aufgrund von:

- niedriger Netzspannung oder
- Fernsteuerung nicht angeschlossen oder
- Stérung im Steuerkabel.

* LED leuchtet kontinuierlich rot: Der Temperaturbegrenzer hat das Gerit ausgeschaltet. (Siehe

17.1 Temperaturbegrenzer)
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18. WARTUNG

18.1 Reinigung des Gerats

Sie konnen die AuRenseite des Gerats mit einem feuchten Tuch und einem Ublichen
Haushaltsreinigungsmittel reinigen. Verwenden Sie keine Losungsmittel.

ACHTUNG: Stellen Sie sicher, dass kein Wasser in das Gerat gelangt.

18.2 Periodische Wartung

Es wird empfohlen, folgende Inspektionen und Instandhaltungsarbeiten jahrlich von einem Installateur
oder anderem technisch qualifizierten Personal ausfiihren zu lassen.

+ Uberpriifen Sie, ob der Warmetauscher oder die elektrischen Heizelemente sauber sind. Abgelagerter
Staub kann einen unangenehmen Geruch verursachen.

+ Entfernen Sie Staub vorsichtig mit einem Staubsauger.
+ Uberpriifen Sie den Betrieb der Ventilatoren.
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19. GARANTIE

Alle Gerate werden mit 5 Jahren Garantie geliefert.
Sollten Sie bei einem Gerat auf Probleme stol3en, kontaktieren Sie bitte lhren Installateur/Handler.
Wenn das nicht méglich ist, kdnnen Sie sich direkt an die Garantieabteilung von Thermoscreens wenden.

Diese Anweisungen wurden mit groRtmoglicher Sorgfalt zusammengestellt, um ihre Richtigkeit
garantieren zu kdnnen. Thermoscreens Ubernimmt jedoch keine Haftung fir Schaden oder Verluste, die
aus Ungenauigkeiten und/oder Auslassungen in dieser Dokumentation entstehen. Thermoscreens behalt
sich das Recht vor, die in dieser Anleitung aufgefiihrten Spezifikationen zu andern.
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20. VERTRAGSERKLARUNG

Thermoscreens
Konformitéitserkldrung
Hersteller: Thermoscreens bv
Adresse: Markowei 4
9288 HA Kootstertille
Niederlande
Wir erkléren, dass das folgende Produkt:
Produktbeschreibung: Komfort-Luftschleier
Marke: Thermoscreens
Modell: HX2
Typ: HX2(S)1000/1500/2000/2500 A/E/W2/W4 C/R

HX2(M)1000/1500/2000/2500 A/E/W2/W4 C/R
HX2(L)1000/1500/2000/2500 A/E/W2/W4 C/IR

In Ubereinstimmung mit den folgenden Richtlinien:

2006/95/EC der Niederspannungsrichtlinie
2006/42/EC der Maschinenrichtlinie
2004/108/EC der EMV-Richtlinie

Entsprechend den folgenden Spezifikationen entwickelt und hergestellt wurde:

EN 61000-6-1 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-1:
Fachgrundnormen - Storfestigkeit flir Wohnbereich, Geschéfts- und
Gewerbebereiche sowie Kleinbetriebe

EN 61000-6-3 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-3:
Fachgrundnormen - Stéraussendung fiir Wohnbereich, Geschafts-
und Gewerbebereiche sowie Kleinbetriebe

EN 60335-1 Sicherheit elektrischer Gerate fiir den Hausgebrauch und ahnliche
(einschlieRlich A14) Zwecke
Teil 1: Allgemeine Anforderungen
EN 60335-2-30 Sicherheit elektrischer Gerate fiir den Hausgebrauch und ahnliche
Zwecke

Teil 2-30: Besondere Anforderungen fiir Raumheizgeréte

Hiermit erkldre ich, dass das vorgenannte Gerat entwickelt wurde, um den einschlagigen Abschnitten der
oben angefiihrten Spezifikationen zu entsprechen. Das Gerat entspricht allen relevanten Anforderungen
der Richtlinien

Unterschrift: W de Vries, Geschaftsfiihrer, 2015

DE (V1.1) Seite | 33



us|yoydwa Jynynzyni pun

usbuNUB|IYOY INJ PUIS WW 05T 60
sse|sneyn- 80

lynynzyn1 10

uabuelsspuiman g\ 20

Jneppny S0

JNelIon ¥0

spuimabusuu| 19 ssnjydsuy €0
91519]SSN|YISUY-0449|] 20
apuimabuauu| g 10

[44%)

98

(24

00s¢ 00SC-¢XH

000¢ 000¢-¢XH

00s1 00SL-cXH

000l 000L-¢XH
)

sUEYRA AN TXH NADNASSAINGY — VI ONVHNY

oL

f44

-

¢

134

06C

13

(743

[49

[49

Seite | 34

DE (v1.1)



sse|sneyn- 80
dynjnzym L0

uabuelsapuiman g\ 90
Jnepdny S0

JNEelIoA ¥0

spuimabusuu| , 1D ssnjydsuy €0
91SI9]SSN|YISUY-04133|] 20
spuimabusuu] g 10

iy

SLL-99

Sov

(944 00S¢ 00SC-¢XH

6561 000¢ 000¢-ZXH

6SvL 00s1L 00SL-¢XH

656 0001 000L-ZXH
<) )

U ) 2XH NAONNSSTAINGY — 91 ONVHNY

0L

w

&

06¢C

SE

(743

viv

Seite | 35

DE (v1.1)



sse|sneyn 80
lynynzyn 10

uabueisspuiman g\ 90
Jneppny S0

JnejIop ¥0

spuimabuauu] 19 ssnjydsuy €0
91S19]SSN|YISUY-04149|] 20
apuimabuauu| gy 10

SSER] I X H NHONNASSHINGY — O1 ONVHNYV

LEL

0T

€69

(4T4 00S¢ 005¢-¢XH

(014014 000C 000¢-¢XH

ovslL 00S1 00S L-¢XH

ool 000l 000L-¢XH
4 v

0L

ja4

4

SLT

134

ov9

9T

Seite | 36

DE (v1.1)



OLCI/IN/S)TXH NV IdLIVHDS — VI ONVHNV

89 un
o 0052 (1I1) + 005 (1) + 000Z(9) = ¢ . . . .
SSIBM KM 000Z(1/W) + 0004(1/W) + 006H(S) = ¢ _ 1 1 1 1 _
129 19 0052(s) + 0001 mTN: V= [TTINE [TV (TTIVE [TTIVE [TTIVE
e 1A | addnig Jojowsse|qan |yezuy 1 aﬂ 1 aﬂ 1 uﬂ 1] aﬂ 1] aﬂ L uﬂ
neig ng 0 0 oo ot
unJ
n_mw Mw ol a8 £ £ £ ol
2bue.0 90 v T eV P B vy P 2l ok e v PV vy B I fva P2
uneig Ng o “ 2 “ o = Zlz|olole E = 2 = =
?Ew_domg__co% _wm - i —H nﬂl Al il e —+ —+ ‘:|
PO D 6-800L4A)  J8M0g-033 0062(1/W/S) + 000Z(T/W) = ¢
0 o(0) N WHU _ 7 addnig Jojowase|qan |yezuy
(O g A0 =
o(De €1 m 1i3xBipumyd3g ablpaIN
<0 &  onunoss o
o% _U NG
o e ll|: 1ayBipuimyIag ablipalN | e
leuoiydo o 113xbIpuIMY): hwézf -
H12yBIpUIMYIS3Y 3UOH
NIONNN440 ol
¢ LIW UINIA 3 Igzm M@. 11 - ] oy N%wﬁﬁ_muﬂumwwﬂln
B 01X e B PRI SSLDILES INNN3I038
= . . REE]
T8 1Y N — - 7 |* _H_yﬂ 35 o
g |-= g = g2lua o _H_ _ A+ @IJ\llleaﬁm@w\L&mcz )
Ng Iy Hi - ool o w B Srm— JAIBYISHINT
90 I 50— i ClENE i (AN ®_ < Ed -3AD)S UD
A9 — A9 /v é ()
m, m 1
Bl= s ]
|euondo Ng L7
€LX
NIBNNN440 =
€ LIW TLINIA
01X -
m»nm Ll N mm ZHOS-N0SZ "
At = _4|\
00 NE
g L

Seite | 37

DE (v1.1)



D0ST/000TCT/IA/S)ZXH NV IdLTVHDS — 947 ONVHNYV

AOEZ | MO0SZ = 00GH(T/W)
AOEZ | MZ99L = 000L(1/IN)
AOEZ | M00SZ = 0002(S)
AOEZ | MZ99) = 0054(S)

NOET | MEES = 0004(S) 0051(1/W) + 000Z(S) = ¥
Juswa|3 sayaejuia 0004(1/W) + 006L(S) = ¢
SIEEIh 911981340 000L(S) = ¢
7 addnig | addnig | addni9 Jojowase|qan |yezuy
N N
qreg/unig JAN9
es0y Yd
988 EHH eis 15
ell7 LA
= neig ng
= unig N9
() N 6-800KIA)  J3mog-033 o | q199 JA
ng D o “ 7.Iu abuelo 90
w9 f 10 10y 0y
Ix@l a m JayBipumMyI3g 36lpaIN uneig Ng
m JBIPUIMYIS3Y BIIN | &= Ziemyds yg
Ng fl 1i2xDIpUIMYIS3D BYoH Bunisipoy usgie4
Ng g 3 Koo
5 ‘ﬁm J13%6ipuimyaag abiupaIN (e
m JiaxBipuIMyIsag asa .5
Ng 1YBIPUMYIS3Y 340K o
U3}\0yaq }jo Jno ¥ dig
S43}10435-¢[q S3p
e oy Sh s . ONANIIO38
| m.ﬂ_ 35 N34
: [ ome === 20000015 s, _
o TTEETT amwsyn
-3AD\S UD

eLX

W) + 00G4/0004(S) : JyeIq seunesq | X
'£7/27/4T 10X dwwaly 8jyeiq juezuy =

o A0EZ/007 ZHOG v 3dNE

Seite | 38

DE (v1.1)



ANTXH NV IdLTVHDS — D7 ONVHNV

AOEZ | MOOEE = 0002(71/I)

(juswa|3 sayoejuls
8}l1asiajun 9}18819Q0
addn) addn) . L L . 7
e I ! I I |
=F =FF L] LLL I [ ] v LLL N L1 INS LT[N]
2 alzlele 2[z=]2 EYEEAE alzlele 2[z=]2
L — L7 L+ I7 L I7 L " L I7
F ) ) F Ul )
| A | | | o |
388 888wl Ual) Ui/ GEkeE CAACIAE Y
//\ //\ 22 //\ //\ //\
e e e e
(o 6-8000) vamog-033 o | T
m o =P 2 sk
e NG g Ad =B [< IR -
D@O €1 m J12Bipuimyag 36lUpaIN | e
A = g
Ng U : A0
oTe) 0@0 af: JiaybipuimyIag ablupaiy
o( oy 1@XBIPUINGISAY BUAN N
N IMYIS3Y BUYOH
Ng uajoyaq 4jo yno ¥ dig
" L , = s
o NG (.e ¥I3Jy33y S3ZJOMYIS — M m INNN3I038
N. B 3 Ny
w [ = On:agnx m. M 22 -
-|e g8 | o) _ ¢_ _lLIJ\|llemmx.:lm>Em\&uuz\\\.Wu
A ia DN B NN g S JBRISHNT
U ®®15®®®®@WD? ~3AD)S UD

Healthy €102 E
Alarm <+

——

€LX

10X

N0EZ/00F ZHOS "o 3dNE

NIET|an

>
@
T

Seite | 39

DE (v1.1)



A/S)ZXH NV IdLIVHDS — A7 ONVHNY

NOETZ 1 M00SZ = (/W)
AOET [ ML99) = (S)

Seite | 40

() :JuBWal3 sayodejule
TN =€
(8) =7 EMERFE 811951840 q[839/uni9 JAN9
1} addni9 Jojowase|qag |yezuy 7 addnig | addnig BSOY Yd
NOEZ | M299L = (T/W) SSIOM HM
AOEZ | MEEB = (S) s o | o e | (1] nei9 A9
‘Juswa|3 sayoejula <I== <I=E By BT LA
| nejg ng
8jlesiajun 8}18818qQ N N uni9 N9
7 addnig | addnig 7 _ Y Y L . 4189 3JA
N N BB H BE A Zlelzlole abuelo 90
o | o o | e N5 N N 10 FERRE 104 0y
zele zele T e unesg Ng
2 = ZJEMYIS NG
T Buniaipoy usqieq
()N 6-00.4N)  J3M0g-003 . |
TR T & R o
= I Py () = ¢
mm NO) H :} addnig Jojowase|qay |yezUY
= = l
= T o) [
[ eON D K] = _U
NG () m‘ s lt%ui “ e
T eQeak e
g () m NG 42110430 330 470 4 dig
N \OQU n 3 Jdoy M“upﬁ%mﬂm\,m_mu
%IO@O S_M Ng PaIaY sazoMYIS — B mz:zw__ﬁm
g \.AO ) :md ,an%“uum”%uéx 5 vﬂl 1 B
’ * i3 (== == J39Dy-an,
g Io@ U310430 430 400 4 g0 e ’ (o ~EE S ne- lEQ.%WWz\\\WL
- -e(De 1l 1oy 22050 5D = ol ._m@\,,__wmtn_.“__
w0 ey sazions — 7 B
- O £
mw [ERZ] h = mH_
vlojo|@ eLX
/4,?
Ag
A8
8 A0EZ/00% ZHOS N 3dNE
ng
=
=] 9
=] Y8
=] A8
=1 ng
F 3A89

DE (v1.1)



	Einführung
	1.1 Befestigungstypen

	Sicherheitsanweisungen
	2.1 Sicherheit bei der Anwendung
	2.2 Sicherheitsfragen bezüglich Installation, Wartung und Instandsetzung

	Nutzungsbeschränkungen
	3.1 Anwendungsbereich
	3.2 Erforderliche Kenntnisse

	Lieferumfang
	Installation
	5.1 Gerät aufhängen
	5.1.1 Ermittlung des Gerätestandorts
	5.1.2 Aufhängen und Sichern des Geräts

	5.2 Anschließen des Geräts an die Zentralheizung
	5.2.1 Zu berücksichtigende Aspekte
	5.2.2 Frostschutz
	5.2.3 Anschließen der wasserseitigen Regelung
	5.2.4 Anschließen des Geräts


	Zugang für elektrische Verbindungen
	6.1 Entfernen des Ansauggitters
	6.1.1 Nur bei frei hängenden Modellen

	6.2 Öffnen Sie das Gerät
	Bei frei hängenden Modellen (Typ F) :
	Bei Kassettenmodellen (Typ C):
	Bei allen Modellen:


	Gerät an die Stromversorgung anschließen
	7.1 Bei der Stromversorgung zu berücksichtigende Aspekte
	Bei allen Modellen:
	Bei Modellen mit Wasserheizung (Typ W) und Modellen ohne Heizung (Typ A):
	Bei Modellen mit Elektroheizung (Typ E):

	7.2 Sicherungsstärken
	7.3 Anschließen des Geräts
	Bei Modellen mit Wasserheizung (Typ W) und Modellen ohne Heizung (Typ A):
	Bei Modellen mit Elektroheizung (Typ E):


	Installation der Fernsteuerung
	8.1 Befestigung der Fernsteuerung
	8.2 Anschließen der Fernsteuerung an das Gerät
	8.3 Mehrere über ein einziges Bedientableau bediente Geräte
	8.4 Geräte mit zwei Steuerkreiskarten
	Nur die folgenden Typen: 2500


	Einstellungen der Fernsteuerung
	Eingänge für externe Regelungen
	10.1 Eingang IN0
	10.2 Eingang IN1
	10.3 Wetterabhängige Regelung

	Fehlermeldeausgang
	Geräteeinstellungen
	Endmontage des Geräts
	13.1 Randverarbeitung
	Nur bei Kassettenmodell (Typ C):

	13.2 Befestigung des Ausblasteils
	Nur bei Einbaumodellen (Typ R):


	Einschalten und Kontrollieren der Funktion
	Bei allen Modellen:
	Bei Modellen mit Wasserheizung:
	Bei elektrisch beheizten Modellen:
	14.1 Übergabe

	Unterzeichnung
	Bedienung der Fernsteuerung
	Störungen
	17.1 Temperaturbegrenzer
	Nur bei elektrisch beheizten Modellen:
	17.1.1 Zurücksetzen des Temperaturbegrenzers

	17.2 Sicherungen
	17.3 Status-LED-Anzeige Steuerkreiskarte

	Wartung
	18.1 Reinigung des Geräts
	18.2 Periodische Wartung

	Garantie
	Vertragserklärung

